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Vorwort der Herausgeberin 

„Von Ben Sira zu Paulus" - die vorliegende Sammlung von Aufsätzen Oda Wisch-
meyers reicht vom Frühen Judentum und seiner weisheitlichen Literatur bis zu 
Paulus und den Anfängen christlicher Theologie. In diesen weiten Spannungsbo-
gen fügen sich die teils veröffentlichten, teils unveröffentlichten, zwischen 1978 
und 2003 entstandenen Aufsätze in ihren jeweiligen Proprien ein: frühjüdische 
Schriften, Themen und Traditionen (I.), traditionsgeschichtliche Arbeiten zur hi-
storischen Semantik des Begriffes ,Liebe' (II.), exegetische Untersuchungen zu 
synoptischen und paulinischen Texten (III.), religionsgeschichtliche Arbeiten zur 
Welt des frühen Christentums (IV.). Dazu treten überwiegend jüngste Arbeiten zu 
grundlegenden hermeneutischen (V.) und theologischen (VI.) Themenstellungen 
neutestamentlicher Wissenschaft und zuletzt applikationsorientierte Beiträge, die 
aus der persönlichen und fachlichen Verantwortung neutestamentlicher Exegese 
für Theologie und Protestantische Kirchen hervorgehen (VII.). 

Ben Sira und Paulus markieren den historischen Rahmen und die theologie-, 
literatur- und geistesgeschichtlichen Grundpfeiler, in denen sich die exegetischen, 
theologischen und hermeneutischen Arbeiten Oda Wischmeyers bewegen: früh-
jüdische weisheitliche Identität und frühchristliche Individualität, die das Verhält-
nis des Menschen zu Gott wechselseitig hinterfragen und erklären, begründen und 
durchbrechen. Diese Grundpfeiler bilden zugleich die Prototypen für das herme-
neutische und theologische Denken, wo auch immer sie begegnen: in den Spezi-
aldiskursen neutestamentlicher Wissenschaft, in gesamttheologischen Bezügen 
oder in theologischen Fragestellungen außerhalb exegetisch-theologischer Wis-
senschaft. 

Der Wiederabdruck der bereits veröffentlichten Aufsätze geschieht zumeist un-
verändert. Sinnentstellende Fehler wurden korrigiert, Abkürzungen oder biblio-
graphische Angaben auf ausdrücklichen Wunsch der Autorin nur soweit verän-
dert, wie es ungezwungener Vereinheitlichung diente. 

Zuletzt mein Dank: Er richtet sich an Oda Wischmeyer selbst, die dem Vorha-
ben einer Publikation ihrer Aufsätze freundlich zugestimmt und es nach allen 
Kräften unterstützt hat; an alle Hilfskräfte, die in den vergangenen zwei Jahren an 
unserem Lehrstuhl beschäftigt waren und die Druckvorbereitung gemeinsam er-
möglicht haben - stellvertretend für viele fleißige Hände nenne ich Herrn Pfarrer 
z. A. Stefan Scholz und Frau stud. phil. et theol. Susanne Luther (Erlangen); an 
Herrn Prof. Dr. Jörg Frey (München) und Herrn Dr. Henning Ziebritzki (Tübin-
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gen), die der Publikation für WUNT sehr freundlich zugestimmt und die Publika-
tionsvorbereitung begleitet haben; schließlich an die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern für ihre großzügig gewährte Druckbeihilfe. 

Eve-Marie Becker Erlangen, den 20. Februar 2004 
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Einführung 

Die Beschäftigung mit der Hermeneutik führt zu zunehmender Einsicht in die Re-
lationalität und Relativität nicht nur fremder, sondern auch der eigenen Texte. 
Wissenschaftliche Arbeit an Texten vollzieht sich in der doppelten Konditionie-
rung durch historisch-gesellschaftlich-kulturell-politische Rahmenbedingungen 
und durch individuelle Prägungen. Mag es auch europäischen Wissenschaftlern 
weniger leicht als ihren nordamerikanischen Kolleginnen und Kollegen fallen, 
diese doppelten Bedingtheiten und ihre Folgen für die eigene wissenschaftliche 
Arbeit zu explizieren, so ist dies doch gleichwohl unerläßlich, um die Standorte 
geisteswissenschaftlicher Forschungsbeiträge aufzudecken und zu hermeneutisch 
geklärten Wissenschaftsdebatten zu kommen. 

Distanz zu den eigenen Forschungspositionen und -ergebnissen fällt im aktuel-
len Stadium besonders schwer. Aus einer gewissen zeitlichen Perspektive ergibt 
sie sich dann von selbst und dient zusätzlicher Klärung. Die Bedingtheiten eigener 
wissenschaftlicher Arbeit treten bei einer rückblickenden Beschäftigung mit frü-
heren eigenen Arbeiten deutlich zutage: die Prägungen durch Elternhaus, Schule 
und Studium, durch die akademischen Lehrer, durch die wissenschaftlichen Fra-
gestellungen und Themen, in die sich das eigene Denken zunächst rezipierend ein-
fügte, um dann zu eigenen Ergebnissen und neuen Fragestellungen zu kommen. 

In der neutestamentlichen Wissenschaft war dieser Rekurs auf die Bedingthei-
ten der eigenen Arbeit bisher eher selten und wurde, wenn überhaupt, dann an-
hand der dominanten Paradigmen „Bultmann", „Käsemann", „Neue Hermeneu-
tik", „Sozialgeschichte", „Feministische Exegese", um nur die wichtigsten zu 
nennen, geführt. So sehr war (und ist) die neutestamentliche Wissenschaft aus gu-
ten historischen Gründen dem Ideal der „objektiven" Texterklärung verpflichtet, 
daß die Exegeten versuchen, die ihnen sehr wohl bekannten Bedingtheiten der ei-
genen Arbeit durch methodische Sorgfalt weitgehend zu neutralisieren. Vorstöße 
aus unterschiedlichsten Richtungen - und ich nenne hier der Kürze halber unge-
wichtet und unkommentiert nebeneinander Feministische Theologie, Diskursana-
lyse, Ideologiekritik, Biographieforschung - haben jüngst zu einem verbesserten, 
nicht jedoch unkritischen Verständnis der Bedingtheiten wissenschaftlichen Ar-
beitens geführt. 

Beim Rückblick auf meine Beiträge in unterschiedlichen Zeitschriften und 
Sammelbänden sind mir diese Bedingtheiten sehr deutlich entgegengetreten. Sie 
aufzudecken, schafft neben den sachlichen Aspekten eine weitere vertiefte Ver-
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stehensmöglichkeit. Denn wissenschaftliche Studien sind, soweit sie nicht Auf-
tragsarbeiten sind, Ausdruck des subkutanen Interessengeflechtes, in dem sich die 
Arbeit des wissenschaftlichen Individuums konkretisiert. Ich kommentiere daher 
meine Aufsätze im biographischen Kontext. 

I. 

Ich studierte vom Sommersemester 1963 bis zum Wintersemester 1968/69 in 
Göttingen, Heidelberg und wieder Göttingen Germanistik und Evangelische 
Theologie. Mein Elternhaus war das, was man bildungsbürgerlich und vielleicht 
konservativ nennen könnte. Meine Großeltern mütterlicherseits waren persön-
lich dezidiert atheistisch im Sinne des 19. Jahrhunderts, dabei durchaus kirch-
lich und mit Pfarrern befreundet. Mein Vater war ein durch Nietzsche und Hei-
degger geprägter Germanist. Meine Mutter hatte neben Germanistik und Ge-
schichte auch Philosophie und Theologie studiert und stand der Kirche näher. 
Sie wurde später Kirchenälteste. Aber Kirche und Christentum gehörten bei uns 
nicht ins Zentrum. Das Zentrum bildete die deutsche Kultur - Kunst, Musik und 
vor allem Literatur. Literatur wurde aber nicht national verstanden, sondern als 
antike und moderne Weltliteratur - sehr dezidiert im Sinne Goethes. Die neueste 
Literatur der fünfziger und sechziger Jahre wurde gelesen und diskutiert. Ich 
war also eine „geborene Germanistin", die dann im Studium bei Karl Stack-
mann, Walther Killy, Albrecht Schöne und Arthur Henkel in die deutsche Litera-
tur eingeführt wurde. 

Literatur eröffnete die Welt des Fiktionalen, des Ästhetischen, der vergangenen 
und gegenwärtigen Kulturen und Gesellschaften, der großen Emotionen und der 
großen Themen und Debatten von Antigone bis zu Dr. Faustus. Literatur be-
rauschte sprachlich und klanglich, faszinierte emotional, intellektuell und reli-
giös. Die Bibel erfuhr ich in diesem Zusammenhang: zuerst als sprachliches 
Kunstwerk, um mit Wolfgang Kayser zu reden, daneben in den großen musikali-
schen Vertonungen und in den Bildern Grünewalds, Dürers und Rembrandts und 
auf den Altären vieler Kirchen, die ich seit meiner Schulzeit besuchte. Kunst ins-
gesamt, vor allem aber Literatur stellte in ihrer Vielfalt und Unterschiedlichkeit, 
in ihrem universalen Erscheinungsbild, ihrem moralischen Anspruch und ihrer 
politischen Faszination eine ständig wachsende Herausforderung dar. 

Als meine persönliche große Herausforderung betrachtete ich trotzdem eher das 
Christentum. Weder Philosophie noch Geschichte und Pädagogik - Bereiche, die 
in meinem Elternhaus neben Literatur, Kunst und Musik eine große Rolle spiel-
ten - beschäftigten mich so wie das Christentum. Das Theologiestudium war mei-
ne sehr eigene Wahl. Die Theologie eröffnete mir neue Welten: den Alten Orient 
und das klassische Israel bei Herbert Donner, Walther Zimmerli, Gerhard von Rad 
und Claus Westermann. Eine beeindruckende Erfahrung war der Hebräischunter-
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rieht bei Diethelm Michel. Das Neue Testament stand seit der ersten Frühvorle-
sung bei Hans Conzelmann im Sommersemester 1963 im Zentrum meines Inter-
esses. Ich besuchte neutestamentliche Vorlesungen vor allem bei Conzelmann, 
Erich Dinkler, Günther Bornkamm, Eduard Lohse und wieder Conzelmann. 

Es war eine starke Erwartung, im Neuen Testament Wahrheit und Heil zu fin-
den, die ich aus meiner norddeutsch-lutherischen Umgebung und einem guten 
Oberstufen-Religionsunterricht mitbrachte, eine eher unbewußte Wort-Gottes-
Theologie, die im Lauf der Zeit ganz deutlich zu Bultmann, nicht zu Barth ten-
dierte. Trotz des tiefen Eindrucks, den besonders Otto Weber, aber auch Ernst 
Wolf und Edmund Schlink auf mich machten, trotz großer Hoffnungen, die ich 
auf die systematische Theologie Paul Tillichs und Gerhard Ebelings und später 
auch auf die Vertreter der „Gott ist tot"-Theologie setzte - ich kam immer wieder 
auf das Neue Testament als die Quelle und prägende Größe christlichen Glaubens 
zurück und wurde am stärksten von Conzelmanns exegetischer Bearbeitung der 
Theologie Bultmanns beeinflußt. Hier im Neuen Testament, so vermittelten Con-
zelmann und Dinkler, mußte sich die Wahrheitsfrage entscheiden. 

Ich promovierte nicht, wie ich zunächst gewollt hatte, über Goethes lyrische 
Sprache, sondern über 1. Korinther 13 bei Erich Dinkler in Heidelberg. Das The-
ma hatte ich mir selbst gesucht. Ich wollte einen eminenten neutestamentlichen 
Text lesen, verstehen und interpretieren. In Dinklers großem Doktorandenkreis, 
der neutestamentliche und christlich-archäologische Promovenden aus dem In-
und Ausland versammelte, wurde ich in die Breite der kaiserzeitlichen und spät-
antiken Kunst, Literatur, Philosophie und Theologie ebenso vertieft eingeführt 
wie in die neutestamentliche und frühjüdische Welt. Das Doktorandenkolloquium 
bewegte sich im Schnittpunkt von Neuem Testament, Alter Kirche und existentia-
ler Theologie einerseits und Klassischen Altertumswissenschaften, Kunstge-
schichte und - für Dinkler sehr wichtig - Zeitgeschichte andererseits. Das Ehe-
paar Dinkler schuf einen theologisch-akademischen Lebensraum, in dem wir uns 
entwickeln und unsere Kenntnisse wie unsere Urteilsfähigkeit in Diskussion, 
Streit und Arbeit bilden konnten. Der wissenschaftliche Umgang mit meinem 
Promotionsthema und mit den weiteren Arbeiten im Umkreis der Dissertation 
wurde durch diese Konstellation nachhaltig geprägt. Hier lernten wir wissen-
schaftlichen Eros - ein heute seltener Begriff - und wissenschaftliche Standards, 
die mir verpflichtend geblieben sind, dazu eine ständige Rückbeziehung auf das 
Ganze der Theologie, die von der Bedeutung neutestamentlicher Arbeit für Theo-
logie und Kirche überzeugt war. Dieser Rückbezug vermittelte unserer Arbeit Ak-
tualität und Sinn und war ihr Movens. 

Rückblickend halte ich es für den wesentlichsten Gewinn meines Studiums bei 
Conzelmann und Dinkler, daß beide ein starkes theologisch-systematisches 
Grundinteresse an der Wahrheit der christlichen Botschaft und ihrer Gestalt mit 
der existentiellen Vermittlung dieser Wahrheit verbanden - beide durch den Zwei-
ten Weltkrieg geprägt - und daß beide uns lehrten und vorlebten, die persönliche 
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und theologisch-sachliche Wahrheitsfrage mit der historischen Arbeit an den Tex-
ten des Neuen Testaments zu verbinden und in diesen Texten immer neu zur Ent-
scheidung zu bringen. Ich habe in Göttingen und Heidelberg eine Theologie ken-
nen gelernt, die durch Bultmanns Fragestellungen nach dem Wort Gottes, nach 
der angemessenen Weise, von Gott zu reden, nach der Denk- und Lebensbewe-
gung vom Glauben zum Verstehen unter den Bedingungen der Moderne und nach 
der Theologie des Neuen Testaments und ihrer Auslegung der Existenz geprägt 
war. Historisches Denken und Fragen, Wahrnehmung der Gegenwart, persönliche 
Suche nach Wahrheit, die Verstehensarbeit neutestamentlicher und allgemeiner 
Hermeneutik und theologisch-systematisches Denken wurden in ein bleibendes 
Spannungsverhältnis gesetzt, dessen Bearbeitung als Lebensaufgabe verstanden 
wurde. 

Dem Umkreis meiner Dissertation entstammen meine Aufsätze zur Agape, die 
lexikographische, semantische und traditionsgeschichtliche Probleme behandeln. 
Das Gewicht des Begriffs t r /dm] für die neutestamentliche Theologie und Ethik 
ist jüngst in der „Theologie des Neuen Testaments" von Ferdinand Hahn noch 
einmal betont worden. Hier konvergieren in der Tat die verschiedenen neutesta-
mentlichen ethischen Traditionslinien. Die theologisch-ethische Aufwertung von 
aYajtr | /dYajtäv bei Paulus und in den johanneischen Schriften kann nicht hoch 
genug geschätzt werden. Theologisch betrachtet bleibt sie nicht eine traditionsge-
schichtliche ethische Linie unter anderen - diesem Aspekt gelten meine Beiträ-
ge - , sondern muß als Fundament einer nicht-normativen Ethik stets neu ausge-
arbeitet werden. 

II. 

Die prägende Zeit des Studiums und der Promotion wurde 1972 durch den Tod 
meiner Mutter beendet. Ich machte meine Referendarzeit in Oldenburg, um in der 
Nähe meines Vaters zu sein. Den Unterricht am Gymnasium empfand ich als un-
erwartet aufregende Herausforderung im Spannungsfeld zwischen der fortschritt-
lichen Reformpädagogik nach 1968 und der praktischen Arbeit mit Schülerinnen 
und Schülern. Seit dieser Zeit halte ich die Einführung in die Bibel für ein zentra-
les, leider gerne vernachlässigtes Feld des Religionsunterrichtes. 

Es folgten die Jahre der wissenschaftlichen Arbeit bei Erich Dinkler in Heidel-
berg, der Heirat mit Wolfgang Wischmeyer, damals Assistent in Christlicher Ar-
chäologie bei Dinkler in Heidelberg, dessen Habilitation und folgende Reise-, 
Lehr- und Forschungstätigkeit ich begleitete und dabei selbst im Umkreis meiner 
Dissertation weiterarbeitete, dann die Jahre der Familie mit zwei Söhnen und der 
langen Betreuung meines Vaters, Jahre als Pfarrfrau, Pfarrerin und Studienrätin in 
Mühlacker in Württemberg. Neben der vertieften Beschäftigung mit der literari-
schen und archäologischen Spätantike, die ich meinem Mann verdanke, lernten 
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wir gemeinsam neue Welten kennen: am intensivsten die Welt des dörflichen pie-
tistischen Württemberg, wo wir zwölf Jahre als Pfarrfamilie lebten. Ich unterrich-
tete an ganz unterschiedlichen Gymnasien - dem interessanten Hölderlin-Gym-
nasium in Heidelberg und einem württembergischen Normalgymnasium in Mühl-
acker - dazu an der kleinen Grundschule in unserem Pfarrdorf Mühlhausen an der 
Enz, in der mein Mann und ich lange Jahre in den Klassen 1-4 Religionsunterricht 
gaben. Die Arbeit als Lehrerin an unterschiedlichen Schulen und Schultypen for-
derte eine stetige Auseinandersetzung mit der Bedeutung und Vermittelbarkeit 
von Sprache, Literatur, Kultur und christlicher Religion. Sie war zugleich eine 
ständige Schulung in praktischer Hermeneutik. Die Begegnung mit dem schwä-
bischen Pietismus führte mich noch stärker als mein Studium bei Hans von Cam-
penhausen, Heinrich Bornkamm und Carl Andresen in die lebendige Bedeutung 
der Kirchengeschichte ein. Württemberg erschloß sich mir von seiner Territorial-
und Kirchengeschichte her. Und wir wußten es zu schätzen, daß in unserem gro-
ßen alten württembergischen Pfarrhaus vor uns die berühmten Pfarrer Friedrich 
Carl Fulda und Philipp Friedrich Hiller gelebt, gearbeitet, geforscht und gedichtet 
hatten. 

Die Lebensweise und Tätigkeit als Pfarrfrau und Studienrätin machte mich an 
einem bestimmten Punkt auf die Dauer unzufrieden und ungeduldig. Ich hatte 
keine Möglichkeit, in dem Bereich, der mich nach wie vor am meisten beschäf-
tigte, nämlich im Neuen Testament, angemessen zu arbeiten. Predigtvorberei-
tung, Unterricht und Bibellektüre in Gemeindegruppen führten mich immer wie-
der zu dem Wunsch, das Neue Testament besser zu verstehen und besser zu inter-
pretieren. So intensivierte ich meine wissenschaftliche Beschäftigung mit dem 
Neuen Testament, die ich nie aufgegeben hatte, und arbeitete mich in die Literatur 
des Frühjudentums ein, die ich gegenüber dem hellenistisch-römischen Bereich 
nicht genügend studiert hatte. Das auslösende Erlebnis war die gleichzeitige 
gründliche Lektüre des Buches Jesus Sirach und die Begeisterung für Martin 
Hengeis großes Werk zum Frühjudentum. 

Aus dieser Konstellation heraus stellte sich mir - gerade aus der Situation als 
Pfarrfrau und Lehrerin - die Frage nach Kultur und Pädagogik im religiösen Kon-
text. Wieweit konnte man von einer Kultur bei Ben Sira sprechen, und wie ließ 
sich diese im Kontext von Pädagogik und Religion beschreiben? Meine Fragestel-
lung war also pädagogisch und kulturgeschichtlich bestimmt. Hier war ein Lehrer 
Israels, eine der großen Lehrergestalten der Weltliteratur, ein jüdischer Autor, 
der - ganz ungewöhnlich - in eigener Verantwortung orthonym für das Jerusalem 
seiner Zeit schrieb und dessen großes Werk so erfolgreich und über seinen primä-
ren Adressatenkreis und über seine Entstehungsbedingungen hinaus wirksam 
war, daß sein Enkel es ins Griechische übersetzte und das Buch in dieser Gestalt 
seine Wirkung im griechischsprachigen Judentum Alexandriens und später im 
Christentum entfaltete. Diesen Entwurf wollte ich historisch und sachlich verste-
hen, beschreiben und in die pädagogische Debatte der Gegenwart stellen. Das 
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letztere ist mir allerdings nicht gelungen, da historische Analysen gegenwärtig 
weder innerhalb noch außerhalb der Theologie als Sachbeiträge in Gegenwarts-
diskurse eingespeist werden. 

Aus dieser Studie entstand, vom freundlichen Interesse Gerd Theißens in Hei-
delberg angeregt und begleitet, meine Habilitationsschrift, aufgrund derer ich 
1993 auf eine Professur für Neues Testament und antikes Judentum in Erlangen 
berufen wurde. 

Seit meiner Habilitationsschrift habe ich nicht nur weiter im Zusammenhang 
des Sirach-Buches gearbeitet, sondern auch andere Themen der frühjüdischen 
Literatur untersucht. Dabei interessierten mich einerseits eher religionsge-
schichtliche Fragen, besonders der Terminus „Buchreligion ", dem ich kritisch in 
seiner Anwendung auf das Frühjudentum nachgegangen bin, andererseits theolo-
gische Themen. Die ungemein zahlreiche wissenschaftliche Literatur zu den 
Texten des Frühjudentums arbeitet entsprechend dem schwierigen Erhaltungszu-
stand eines Teiles dieser Schriften vorwiegend philologisch, traditions- und mo-
tivgeschichtlich sowie gattungs- und literaturgeschichtlich. Diese intensive Ar-
beit hat große Erfolge gebracht, die es ermöglichen, die Texte jetzt auch interpre-
tatorisch und inhaltlich wahrzunehmen und in ihrer propositionalen Dimension 
zu würdigen. 

Ich habe unter anderem versucht, Ben Siras Anthropologie und Theologie typo-
logisch zu beschreiben und ihre Reichweite wie ihre Grenzen darzustellen. Eine 
derartige Interpretation der Denkstrukturen, die dem umfangreichen und bedeu-
tenden Sirach-Buch zugrunde liegen, soll das Werk aus der Nische frommer und 
gelehrter Apokryphenforschung herausführen, in der sich die Sirachforschung 
immer noch weitgehend befindet. 

Mein Interesse an der frühjüdischen Literatur gilt ganz allgemein der Anstren-
gung, sie aus dieser hermeneutischen Engführung des Status einer religiösen Spe-
zialliteratur, die durch ihren mindestens partiell kanonischen Stellenwert mit ho-
hem wissenschaftlichem Binnenaufwand erforscht wird, in das offene Feld anti-
ker und allgemeiner religiöser Literatur zu stellen. Bisher halten sich bezüglich 
der frühjüdischen Literatur historisch-philologische Aufarbeitung und theolo-
gisch, oft religiös (christlich oder jüdisch) oder konfessionell (katholisch oder 
evangelisch) geprägte einfache Nachzeichnung der Inhalte dieser Schriften die 
Waage. Diese wissenschaftlichen Beiträge gehen in der einen oder anderen Weise 
von der Normativität oder Seminormativität dieser Schriften aus. Dieser wissen-
schaftliche Umgang mit den Texten entspricht dem doppelten Schicksal von Ka-
nonisierung bzw. Marginalisierung, das diese Schriften aus sehr kontingenten 
Gründen traf und ihre Rezeption und ihren Status unterschiedlich determinierte. 
Ich bin davon überzeugt, daß die Interpretation der Literatur des Frühjudentums 
im Zusammenhang kulturwissenschaftlicher Fragestellungen nur gewinnen kann. 
Mein Apokalyptik-Beitrag ist in einem solchen Kontext - der Millenniumsfor-
schung - entstanden. 
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III. 

Ich wurde mit 49 Jahren Professorin, und zwar ohne jede „Lernzeit" als Assisten-
tin oder Privatdozentin. Diese Lernzeit mußte ich während meiner Tätigkeit als 
Professorin absolvieren. Erstens deshalb, zweitens aber auch wegen meines star-
ken pädagogischen Interesses habe ich mich - vielleicht zu sehr - in der Lehre en-
gagiert. Ich habe in den zehn Jahren in Erlangen weniger publiziert, als mir lieb 
ist, dafür aber in großer Breite neutestamentliche und frühjüdische Texte und 
Schriften und neutestamentliche Themen, Zusammenhänge und zusammenfas-
sende Darstellungen in Vorlesungen und Seminaren behandelt. Daraus sind meine 
späteren Aufsätze hervorgegangen. 

Diese Aufsätze gelten einerseits einzelnen synoptischen und paulinischen Tex-
ten, andererseits den Themen Religion, Hermeneutik, neutestamentliche Wissen-
schaft und Theologie des Neuen Testaments. Im Rückblick sehe ich, daß diese 
Fragestellungen eng miteinander verbunden sind, besser: daß sie Aspekte eines 
einzigen Impulses sind, der Frage nach der angemessenen Lektüre und der ange-
messenen wissenschaftlichen Interpretation der neutestamentlichen Texte. 

Das Neue Testament ist ein Corpus religiöser Literatur. Viele seiner Texte sind 
von besonderer Dichte, Prägnanz und sachlicher Bedeutung. Mein Interesse an 
eminenten neutestamentlichen Texten ist seit meiner Dissertation ständig ge-
wachsen. Einige dieser Texte habe ich von bestimmten Fragestellungen her inter-
pretiert. Dabei sind mir hermeneutische und methodische Fragen immer wichti-
ger geworden. 

Der Beitrag „Thesen zum Verstehen des Neuen Testaments" formuliert die 
Grundlagen meiner „Hermeneutik des Neuen Testaments", in der ich das Thema 
monographisch behandle (2004). Mein Interesse an der neutestamentlichen Her-
meneutik leitet sich aus der langjährigen Vermittlung neutestamentlicher Texte in 
Schule und Pfarramt her. Hermeneutik fokussiert die Methodenfragen, die für die 
neutestamentliche Wissenschaft seit ihrer Entstehung eine wichtige Rolle spielen. 
Ich habe dementsprechend an verschiedenen Stellen versucht, den Stand der neu-
testamentlichen Wissenschaft im Ganzen überblicksweise darzustellen. Der Bei-
trag „Die neutestamentliche Wissenschaft am Anfang des 21. Jahrhunderts" be-
schäftigt sich vor allem mit der Anschlußfähigkeit der neutestamentlichen Wis-
senschaft an die gegenwärtigen Wissenschaftsdiskurse. Der Aufsatz ist ein Aus-
druck meiner Überzeugung, daß es nicht ausreicht, die Texte des Neuen Testaments 
exegetisch im philologisch-historischen Sinn zu bearbeiten, sondern daß das Fach 
ebenso wie die Judaistik in die leitenden geschichts- und kulturwissenschaftlichen 
Diskurse hineingestellt werden muß. Dazu bedarf es einerseits der Theoriebildung 
im Sinne Gerd Theißens, andererseits der transdisziplinären Interpretation der neu-
testamentlichen Texte, wie ich sie exemplarisch für 1. Korinther 15 versucht habe. 
Die Erlanger Neutestamentlichen Kolloquien dienen dieser Vernetzung. 

Es ist durchaus offen, wie sich diese faktische Entkanonisierung der Texte des 
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Neuen Testaments auf ihre wissenschaftliche Bearbeitung und auf ihre Stellung in 
der Gesamtwelt der Texte auswirken wird. Die Entkanonisierung kann ebenso zu 
einer Bedeutungs- und Wahrnehmungssteigerung in bezug auf die Texte wie zu 
einem Bedeutungsverlust führen. Hier sehe ich eine neue und dringende Verant-
wortung der Exegetinnen und Exegeten. Sie bilden die internationale und inter-
konfessionelle scientific Community derer, die diese Texte kennen, lieben, pflegen 
und sie stets der allgemeinen intellektuellen Rezeption zuführen müssen, ohne 
den Kanonitätsbonus anzuwenden, der die Texte leicht auf ein totes Gleis stellen 
kann. Meine Interpretationen paulinischer Texte wollen in diesem Zusammen-
hang gelesen werden. 

Wenn das Neue Testament ein Corpus religiöser Literatur ist, dann ist das The-
ma Religion von besonderem Interesse. Ich habe in einigen Aufsätzen Phänomene 
und Theoreme der religiösen Welt, die die neutestamentlichen Schriften darstellen 
und auch selbst aufbauen, behandelt. Während die Apostelgeschichte aus jüdisch-
christlicher Perspektive in die Breite der kleinasiatisch-griechischen politischen 
Welt des 1. Jahrhunderts n. Chr. einführt, läßt sich die Religion des früheren Pha-
risäers und christlichen Heidenmissionars Paulus seinen Briefen entnehmen. Der 
Beitrag „Gottesglaube, Religionen und Monotheismus in der Apostelgeschichte" 
fragt einerseits nach der religiösen Koine, die Ausdruck der religiösen Kommu-
nikationswelt der Frühen Kaiserzeit ist, andererseits nach dem individuellen Profil 
der Religion des Autors der Apostelgeschichte. Mein Beitrag zum Thema „Die 
Religion des Paulus " setzt sich kritisch mit Gerd Theißens Paulus-Interpretation 
auseinander und notiert die Grenze adäquater Beschreibung des paulinischen 
Selbstverständnisses mit Hilfe der religionswissenschaftlichen Beschreibungs-
sprache. 

Der Aufsatz „Paulus als Autor" ist einem vernachlässigten Thema gewidmet, 
das für mich immer mehr Bedeutung gewonnen hat. Paulus als der erste christli-
che Autor generiert eine selbst verantwortete und selbst gestaltete religiöse Lite-
ratur, die ebenso unprätentiös wie anspruchsvoll ist. Sie geht revolutionär mit den 
Phänomenen der jüdischen Religion um, an die sie doch zugleich tief gebunden 
ist. Das Gefüge paulinischer Wirklichkeitsinterpretation und Eröffnung neuer 
Wirklichkeit angemessen darzustellen, gehört zu den großen Aufgaben unseres 
Faches und wird mich weiterhin beschäftigen. 

Im christlich-theologischen Kontext gewinnt die Frage nach der Religion des 
Paulus und nach „Religion" bei den neutestamentlichen Schriftstellern insgesamt 
eine weit über das Historische hinausreichende Bedeutung. Gerd Theißen und Ul-
rich Luz sind der Meinung, das neutestamentliche Christentum sei mit den 
sprachlichen und noetischen Mitteln der Religionswissenschaft zu beschreiben 
und einem allgemeinen Verstehen zuzuführen. Auch sie folgen also dem notwen-
digen Impuls, die Beschreibungssprache und damit die Inhalte der neutestament-
lichen Wissenschaft als einer theologischen Disziplin „nach außen" kommuni-
zierbarer zu machen. Wie das im Einzelnen erfolgen kann und welche Wahrneh-
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mungsparameter dabei verwendet werden, ist im Fluß. Mit zwei Aspekten habe 
ich mich beschäftigt: erstens mit dem Mythos-Begriff, zweitens mit den histori-
schen Erscheinungsformen von Religion in der Sicht der neutestamentlichen 
Schriftsteller. Diesen Aspekt habe ich schon erwähnt. 

Der Mythosbegriff hat neue Aktualität in der neutestamentlichen Wissenschaft 
gewonnen, muß aber doch auch kritisch in seiner hermeneutischen Erschlie-
ßungsfunktion unterschiedlicher Aussagen- und Erzählzusammenhänge betrach-
tet werden. Die gesamte vielgestaltige mythoskritische griechisch-europäische 
Denktradition ist hermeneutisch für diesen Komplex ebenso wichtig wie die den 
Mythos positiv als Diskursthema verwendenden Traditionen. Beide müssen be-
dacht werden. Mein gleichnamiger Aufsatz will dazu beitragen. 

IV. 

Die neutestamentliche Wissenschaft hat die Aufgabe, ihre Texte angemessen wis-
senschaftlich zu beschreiben, zu interpretieren, und - soweit sie im Zusammen-
hang der Theologie arbeitet - in die theologischen Diskurse zu stellen. Sie agiert 
im Schnittpunkt religionshistorischer, philologischer und althistorischer sowie re-
ligionswissenschaftlicher, theologischer und kulturwissenschaftlicher Beschrei-
bungen. Das besonders umstrittene Verhältnis theologischer und religionswissen-
schaftlicher Beschreibung wird in dem Augenblick durchsichtig, in dem man 
beide Fragestellungen und Beschreibungssprachen als unterschiedliche herme-
neutische Systeme versteht, die ihre sehr spezifische Geschichte haben und ihrer 
jeweiligen raison d'etre folgen, während sich im exegetisch fragenden Subjekt die-
se beiden und viele andere Fragestellungen treffen. 

Ebensowenig wie ich früher Alternativen wie „historisch-kritische Exegese ver-
sus theologische Schriftauslegung" oder „historische Exegese versus Sozialge-
schichte oder Feministische Exegese oder kontextuelle Bibellektüre" zustimmen 
konnte, würde ich heute einer Alternative „religionsgeschichtliche bzw. religions-
wissenschaftliche Beschreibung des Neuen Testaments versus Theologie des Neu-
en Testaments" zustimmen. Das Primäre sind die Texte bzw. das Textcorpus, das 
verstanden werden will. Die „Theologie des Neuen Testaments", wie sie gerade 
wieder neu von Ferdinand Hahn konzipiert worden ist, ist eine klassische Antwort 
auf diese Problemstellung. Sie stellt eine sehr distinkte Verstehensbemühung dar, 
die ihre Beschreibungssprache der alten, erfahrenen, weit verzweigten, einerseits 
kontroversen, andererseits kommunizierbaren und elaborierten Beschreibungs-
sprache der christlichen Dogmatik entnimmt und das Verstehen neutestamentli-
cher Texte dadurch durchsichtig macht, daß sie diese in bestimmte theologische 
Diskurse hineinstellt. Dies Vorgehen enthält eine hohe traditionelle Erschlie-
ßungsfunktion, die allerdings mit einer deutlichen Verfremdung gegenüber der 
Komplexität der Texte einhergeht. 
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Die Beschreibungssprache der Religionswissenschaft ist demgegenüber jung, 
unfertig, theorie- und damit personen- bzw. systemgebunden und nur teilweise 
kommunizierbar. Andererseits sind ihre Diskurse geistesgeschichtlich eher neu, 
so daß die hermeneutische Wahrnehmung dieser Sprache originärer sein kann. 
Gerd Theißen legt mit der „Religion der ersten Christen" einen individuellen Ent-
wurf vor, der eine ebenso homogene wie eigenwillige Theoriesprache benutzt. 
Hier werden neue Verstehensmöglichkeiten angeboten, während sich die orientie-
rende Anbindung an die klassischen theologischen und neutestamentlich-wissen-
schaftlichen Diskurse schwierig gestaltet. 

Die neutestamentliche Wissenschaft braucht beide Beschreibungssprachen. 
Notwendig ist die zusätzliche Übung in zwei weiteren Bereichen: der ebenfalls 
sehr elaborierten und innovativen Sprache der Geschichtswissenschaft, die jene 
Wirklichkeit entschlüsselt und darstellt, die in Texten enthalten ist, die aus der Ver-
gangenheit zu uns sprechen, und viertens der Beschreibungssprache der Sprach-
und Literaturwissenschaften, auch diese hoch innovativ, theoriefreudig und dazu 
geeignet, Texte angemessen zu beschreiben. 

Meine Aufsätze sind der Überzeugung verbunden, daß sich die neutestament-
liche Wissenschaft zwischen Textexegese und Texthermeneutik möglichst inno-
vativ und vielgestaltig entfalten muß. Interpretation in den gegenwärtigen geistes-
und kulturwissenschaftlichen Diskursen statt einer falschen Alternative von histo-
rischer Rekonstruktion oder aktivistischer Applikation ist geboten. Außerdem 
muß die neutestamentliche Wissenschaft Anschlüsse zur systematischen Theolo-
gie herstellen, da ihre Texte und Themen das Basisstratum der theologischen Sy-
stematik darstellen und dieser Umstand neben der Kanonizität ihr rezeptionsge-
schichtliches Grunddatum ist. Ich bleibe daher weder in meinen Textinterpreta-
tionen noch in meinen Beiträgen zum „ Wort Gottes im Neuen Testament" und in 
meinem Artikel über „Gott im Neuen Testament" bei der bloßen inhaltlichen 
Strukturierung und Rekonstruktion des Themas stehen, sondern schaffe Grundla-
gen für eine Anknüpfung an die Themen der systematischen Theologie, wie ich es 
auch in meinem Beitrag zur Anthropologie des Neuen Testaments (Menschsein. 
Neue Echter Bibel 2003) getan habe. Damit wird zugleich eine biblizistische 
Theologie vermieden, die sich jenseits oder besser diesseits der theologisch-sy-
stematischen Diskurse ihre eigene Theologie zimmert, sei diese nun hermeneu-
tisch konservativ oder progressiv im Umgang mit den Texten des Neuen Testa-
ments. Angesichts der hoch distinguierten und komplexen Geschichte der christ-
lichen Theologie ist eine biblizistische Theologie stets eine Gefahr für die Exege-
ten. Das gilt auch für die Feministische Theologie, soweit sie sich biblizistisch 
herleitet. Als kulturwissenschaftliche und hermeneutische Fragestellung hat sie 
dagegen besonderes Interesse, wie mein Beitrag zum Epheserbrief exemplarisch 
zeigt. Überhaupt verdanke ich der Feministischen Exegese, wie sie vor allem Eli-
sabeth Schüssler Fiorenza entwickelt hat, wichtige neue Fragestellungen und 
Textwahrnehmungen. 
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